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Ermittlungserfolg bei Durchsuchungen: 

Polizei und Staatsanwaltschaft in Meck-

lenburg-Vorpommern gehen gegen 

rechtsextreme Chatgruppen junger Tat-

verdächtiger vor 

Im Rahmen umfassender Ermittlungen gegen rechtsextreme 

Umtriebe im digitalen Raum hat die Polizei heute auch in 

Mecklenburg-Vorpommern Durchsuchungen durchgeführt. 

Im Fokus standen Chatgruppen, in denen rechtsextreme In-

halte verbreitet und strafrechtlich relevante Handlungen ge-

plant worden sein sollen. (Siehe Pressemitteilung LKA MV: 

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/108748/6038756) 

 

Dazu Innenminister Christian Pegel: „Die aktuellen Ermitt-

lungen machen erneut deutlich: Es entsteht derzeit eine 

neue Szene sehr junger Rechtsextremer – extrem digital und 

gewaltbereit. Es ist erschreckend, dass rechtsextreme Um-

triebe in rechtsextremen Chatgruppen vor allem bei sehr jun-

gen Menschen momentan dermaßen erfolgreich verfangen. 

Rechte Ideologien haben in unserer Gesellschaft keinen 

Platz, egal, ob sie auf der Straße oder in Chats geäußert 

werden. Diese Entwicklung macht deutlich, wie wichtig früh-

zeitige Aufklärung und klare Grenzen sind. Mein besonderer 

Dank gilt den Ermittlerinnen und Ermittlern sowie allen betei-

ligten Behörden für ihre akribische und entschlossene Ar-

beit. Sie macht noch einmal deutlich: Wer Hass und Hetze 

verbreitet und damit unsere demokratischen Werte angreift, 

muss mit Konsequenzen rechnen.“ 
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